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„Christus ist auferstanden!“ — „Er ist wahrhaft auferstanden!“ Dieser liturgische Dialog, den
der Papst während der Ostermesse dreimal wiederholt, ist nicht bloß ein Ritual. Es ist
ein Siegesruf, der durch die Jahrhunderte hallt, ein Echo der Verkündigung, die die
Geschichte veränderte. Doch warum dreimal? Welches Geheimnis verbirgt sich hinter dieser
feierlichen Tradition?

In diesem Artikel erforschen wir die tiefe theologische, historische und spirituelle
Bedeutung dieses einzigartigen Moments in der päpstlichen Liturgie. Wir entdecken, wie
diese dreifache Proklamation nicht nur die Auferstehung feiert, sondern uns einlädt, sie
heute zu leben.

1. Der historische Ursprung: Ein Ruf aus der frühen
Christenheit
Die Tradition des dreifachen „Christus ist auferstanden“ wurzelt in der frühen Kirche. Die
ersten Christen, die sich an jüdische liturgische Bräuche hielten, nutzten Wiederholungen,
um eine grundlegende Wahrheit zu betonen.

In der byzantinischen Liturgie verkündet der Diakon: „Christus ist von den Toten
auferstanden!“ und das Volk antwortet: „Er ist wahrhaft auferstanden!“
Im Westen wurde diese Praxis in der päpstlichen Messe verankert, wo der Papst als
Nachfolger Petri feierlich die Auferstehung als Kern des Glaubens verkündet.

Die Zahl drei ist kein Zufall:
✅ Sie symbolisiert die Dreifaltigkeit (Vater, Sohn und Heiliger Geist)
✅ Sie erinnert an Jesu dreimalige Ankündigung seiner Auferstehung (Mt 16,21;
17,22-23; 20,18-19)
✅ Sie spiegelt die dreifache Verleugnung Petri und sein dreifaches
Liebesbekenntnis (Joh 21,15-17)

2. Die Bedeutung jeder Wiederholung: Ein Weg des
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Glaubens, der Hoffnung und der Liebe
Der Papst wiederholt diesen Ruf nicht nur aus Tradition — jede Proklamation trägt eine
tiefe spirituelle Bedeutung.

� Erster Ruf: „Christus ist auferstanden!“ — Der Glaube, der die Welt
überwindet

„Dies ist der Tag, den der Herr gemacht hat; wir wollen jubeln und uns an ihm freuen.“ (Ps
118,24)

Die erste Verkündigung ist ein Akt des Glaubens. In einer Welt, die an Gott zweifelt,
bezeugt die Kirche mit Gewissheit: Christus lebt! Es ist kein Mythos, keine ferne Erinnerung
— es ist eine Wirklichkeit, die die Geschichte verwandelt.

� Für heute: In einer Zeit des Relativismus ist die Auferstehung unser Fels. Wie leben wir
diesen Glauben? Indem wir Pessimismus ablehnen im Wissen, dass Christus bereits
gesiegt hat.

� Zweiter Ruf: „Christus ist auferstanden!“ — Die Hoffnung, die
erneuert

„Wir sind Zeugen all dessen.“ (Apg 5,32)

Der zweite Ruf ist ein Aufruf zur Hoffnung. Die Auferstehung ist nicht nur ein vergangenes
Ereignis — sie ist eine Verheißung ewigen Lebens für uns.

� Für heute: Inmitten von Chaos, Krieg und Krise verkündet die Kirche: Christus ist
stärker! Wie leben wir diese Hoffnung? Indem wir Lichtträger sind, selbst in der
Dunkelheit.

� Dritter Ruf: „Christus ist auferstanden!“ — Die Liebe, die uns
antreibt

„Wenn Christus nicht auferweckt worden ist, dann ist unsere Verkündigung leer.“ (1 Kor
15,14)

Der dritte Ruf ist ein Aufruf zur Liebe. Die Auferstehung ist nicht nur zur Betrachtung da
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— sie muss verkündet werden.

� Für heute: Die Welt braucht Zeugen der Auferstehung, nicht Theoretiker. Wie leben wir
das? Indem wir wie Christus lieben, dienen, vergeben und Botinnen seines Sieges sind.

3. Warum singt der Papst diesen Ruf? Liturgie als
lebendige Erfahrung der Auferstehung
Der feierliche Gesang des Christus ist auferstanden ist kein Theater — es ist Theologie in
Aktion.

Gesang erhebt die Seele: Sakrale Musik übersteigt Worte und berührt das Herz
Der Papst als Herold: Wie Maria Magdalena zur Verkündigung der Auferstehung
eilte, verkündet der Papst der Welt, dass Jesus lebt
Einheit der Kirche: Wenn das Volk antwortet „Er ist wahrhaft
auferstanden!“, bekräftigt die ganze Kirche ihren Glauben

4. Wie wir heute „Christus ist auferstanden“ leben
können
Ostern endet nicht mit der Messe. Es muss in unserem Leben widerhallen.

✝️ Praktische Wege, Zeugen der Auferstehung zu sein:

✔ Taufversprechen erneuern (wie in der Osternacht)
✔ In Freude leben — ein trauriger Christ ist ein schlechter Zeuge
✔ Christus verkünden durch Worte und Taten, besonders denen gegenüber, die den
Glauben verloren haben
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Fazit: Christus lebt — und Er will uns lebendig in Seiner
Liebe!
Der dreifache Osterruf des Papstes ist nicht bloß Tradition — es ist ein Aufruf, mutig zu
glauben, zu hoffen und zu lieben. In einer Welt, die in Verzweiflung zu versinken
scheint, ruft die Kirche mit Kraft: Christus ist auferstanden!

Und Sie… sind Sie bereit, mit Ihrem Leben zu antworten?

„Er ist wahrhaft auferstanden!“

Hat Ihnen dieser Artikel gefallen? Teilen Sie ihn, damit die Osterbotschaft mehr
Menschen erreicht. Frohe Ostern! �


